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Besonderen Wert legten die Architekten darauf, 
nur hochwertige und mineralische Werkstoffe 
zu verwenden. Die 125 m² große Büroetage im 
Hochparterre unterteilt sich in zwei Haupträu-

me, die Küche mit Abstellraum, ein Foyer, Gar-
derobenbereich sowie zwei separate WCs. Der 
Hauptbüroraum bestand ursprünglich aus drei 
aneinandergereihten Räumen, deren Trennwän-

Minimalistisch, durchgerastert, clean und kon-
trastreich – so zeigt sich das alte Pfarrzentrum 
der römisch-katholischen Pfarrkirche St. He-
ribert in Köln-Deutz nach einem Umbau zum 
Büro von Wendling Architektur. Die lichten und 
mit eindrucksvollen 3,20 m sehr hohen Räume 
boten beste Voraussetzungen, um daraus eine 
ästhetische Räumlichkeit mit einem hohen Auf-
enthaltswert zu gestalten – und gleichzeitig den 
alten Charme zu erhalten. Im Zuge der Reno-
vierung wurde das Stäbchen-Mosaikparkett aus 
Eiche, das in allen Räumen bis auf die Küche 
bereits vorzufinden war, mehrfach geschliffen, 
fehlende Stellen ergänzt, Schäden ausgebessert 
und anschließend geölt. Die Wände wurden zum 
großen Teil neu mit Kalk verputzt. Im zweiten 
Schritt wurde ein Kalkoberputz aufgebracht, der 
im weiteren Verlauf mehrfach gespachtelt und 
geschliffen wurde.

Auch in der Küche erhielt der alte Terracotta-
Fliesenboden ein Refresh und ergänzt sich nun 
mit der maßangefertigten schwarzen Küche 
mit feinen Holzgriffen aus Eiche und indirek-
ter Beleuchtung zu einem stimmigen Ganzen. 
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Ein Kölner Architekturbüro schafft für sich selbst neue Arbeitswelten	
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Büros zu stärken, erhielt der Besprechungsraum 
ein großes Fensterelement aus Eiche, das nun 
einen Blickfang für die Passanten der belebten 
Einkaufsstraße „Deutzer Freiheit“ darstellt und 
von innen die Sicht auf die benachbarte Kirche 
ermöglicht. Zugleich dient es als Sitzelement. 
Eine Besonderheit dieses Raums ist der nun sicht-
bar gewordene Kontrast zwischen dem schlichten 
Minimalismus des Büros und dem historischen 
Kirchenbauwerk.  
(Beteiligte Gewerke siehe S. 76)
www.wendlingarchitektur.de

de entfernt wurden, um einen durchgehenden 
Raum zu erzeugen. Mit dem großen Fenster zur 
Straße und der Terrassentür zum Pfarrgarten 
sowie zahlreichen Wand- und Pendelleuchten 
bietet er nun großzügige und lichtdurchflutete 
Arbeitswelten. Das Mobiliar besteht aus zwei 
Tischinseln, die auf einem 36 cm-Raster basieren. 
Diese Möbelstücke sowie das übrige Mobiliar 
wurden vom Tischler in demselben Raster aus 
schwarzem MDF angefertigt. „Es ist so in jedem 
Raum wiederzufinden und bietet optimalen Platz 
für Aktenordner und sorgt in der Aufdopplung 
für eine ergonomische Tischhöhe. Weitere dieser 
Module schmücken als flexibel auszurichtende 
Bücherregale das Büro. Dadurch entsteht ein 
einheitliches Erscheinungsbild mit hohem Wie-
dererkennungswert“, erläutert Architekt Mar-
tin Wendling das Konzept. Um die Adresse des 
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